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- Ehr! liebsteMenschenseht! wie gehtes in der Welt
: Was für Tragen-edlenkan diesescena weisen- .

,

Schaut- wie ein Ungelüeksich nach dein andern
meld-

-

Welch bittrer Myrthen Saffi sollunsreSeele speisenk
Ach Noth!wenn schonder Tode das scharffeUrtheil fallei

H

Da man zu reisendoch noch nichtseinHaußbestellen
— «

— Jst was erschrocklicdesaufsdiesemrunden Klekß
So ist ein ieiherTode der einen übereyleis

»

«

Da man vor seinemEnd nicht eine Stunde weiß-
Auch dieserMenschen-Fraßnicht einen »Tag-Verweilen

Vor dem kein Thckiac noch Miekidae mag feinipffew »

Des er nichkmöchtigseyauch seine Macht-zu dampsken
So ganlzlichungewißist unsre LebensZeit

Da man kein Augenblick vorm Tode sicher lebet-
Und osttersmahl das Zieldes Endes schonbereit-

Wenn miser Denckem Thun an schnödenFreuden kleben
Denn ist der Seyger aus so nnoerhossetschiaget
Und uns eh man es glaube in Schooß der Erden trägen

Noch schwereraber ists ivenn ein betrübt-teSchluß-
Uns mit Gewaltsamkeit an alle Ecken schwenkt-
Daß offcermahlsdie Seel ihr Haus Verlasseninne-Z-

Wenn ein betrübter Fall dasBand oonsanimen reimen
Den unsre Lebens-Schnur hat GOtt lubeilgeivnndew »

Deßwegenkan sie leicht ein kleiner Riß verwunden

AugulkiWahl-Spruch war nnd seine leizte Bitt-

Skr doch die Götter ihm auß Liebe wollen geben-
—

Daß wenn des Todes Schweiß nunmehr seinHerizbereit-
JDsaWiee habivenner beschlieszdass Leben-
Daß ein beglnckcerTode ihn mache von hinnen kmgm -

Von dessenSüßigkeitein ieder tönte sagen.
Dem allem ungeachi isi doch ein Christ getrost-

Ob auch verletzte Trunck ans-allerderbstenschmecken
Ja wenn auch alle Welkmitihren Pfeilen beßr-

Ergreissker Christi Hand- so er nach ihnen strecken
An dieserhalt er fest- der Scheuern wird auch vermehre-
Wenn er die SeeligkeirmitsrohemGeist betrachten

«

-

,

Diß Und dergleichen mehr prest dein sehrschnellerTod-
Erblaster Tugend Sohn ans redlichemGemäche-

« (

«

Drum ob auch schondie-Angstin deiner Sterbens Noth-
War üben-nassengroßbauist du aufsChristi Gürte-
Durch solchenGlauben hast du freudigüberwunden-
Undallbereiedie Fruchtder Ewigkeitgesunden.
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sccunda war der Ort- «wodu die Weisheit nahmsie
»

Wie man Hier in der Welt Vernüffiigsolleleben-

« Zugleichdurch deinen Fleißzu Vielen Lichte kamst-
Nun welst du allein schonein kläglichvene- geben.
Der Sprung istMüheweich du sitztam hohenOrdew
Seit dem in salcm dir-ein suprcmancr worden.

Wer mußgönt solchesdir- daß es sowohl geglücki
th GOttes Vorbewust istes doch nicht geschehen

Es kommt Vom grossenGOti der es alsb geschickt-
Wen man dergleichenFall mussinitBestürtzungsehen-
Ans Bochim blsiunun daselbst hin transponier
Wo kein Hebt-sehe ist wo man Viel Freudesbühren

Indessenruhe sanfft-solang ich dich gekom-
Hat deiner Tugend-Laufsmir hertzkiehwohigesallem

Jch will auch rühmendich- wer nisr den Rahmen umt-

So lange mein Geblüt wird in dem Leibe wallen-

Dieweu in einem Hanß ieb mit dir bin gewesen-
So kein ein jeder sNensehdißvor die Wahrheit lesen.

Den werthstenEltern greksftder Full zwarnaeh Umhers-
- Doch werd auch dieses-»ihnn zu einen Troste dienen-

TkkaxsSie in GOtt vergnügtVertriebeu diesenSchwers-
Wenn Sie nun ihren Sohn imHismmelsehengrünen-
.Deßlzanichnoch zuletztdieschlechteGrabs Schrie-sit setze-
So ich im Marmor-Stein der Ewigkeit ein ätze.

.

Hier uegtemumger aum ven dem man Fruchtehoffte-·
All-ein der Eolus zerbrachdenssiiiviulzenStamw

Nun isteefulietdas was mansonstsagtsehroffen-
Die-Blum istschonverivelckteh siezum Ficke-· keznn

-

Mit Meite Geben-seien lsseqieitetden

steMVkMorbeneu zu feiner NiihSieitte.
" FMVI Schreiber S.s. Theolseud.

Tit-Gliederbebennoch- die Seereisebetreibe-
Die Augen-sindvermeint-ich weismich»Mich hin-

-
’

"« Ich dMcke stets an den- der mich-«ichihw gesiche-
«

«

Art-! mein Bernhakdi ist durch einen Schuß dahin!
O UngsücksVolleLust! die er sich ausersehen-

-

Es muste-dazumahlsdasnnige geschehka ·

.

"

Was unterlassenwar indem vergangnemJahn ;

Soll-



GottfriediKkiveiius den wir mit Ruhm erheben-
Hat Lüdeck-Posen-Thorn zum theiiberühmtgemacht-

«

Die erste iiede Stadt-« weil sieihm gab das Leben-
"

Die zweyeexweiier da die Kaufiinaunschafftbetracht-
Die deine weil sieihn ais Burger auffgeuominen-

Als die Religion Von Posen weichen hieß- .

Hier seibstward Erin Rade durch freyeWahl gekommen —

Wes-dirEr danekbahriichein Testament-verließ-
Er hat im seinigenViel tausende legiree

«

-

Und das Gymnanum vor andern wohl bedacht-
Dejshaid ist iiznnzum Ruhm die Weiseangefahre»
Daß man den GottfcsiedZ-Tagvor einen Fest-Tag acht.L

(

Ein Lehrer must alsdann auss den Enthedersteigen-
Es steilen seidder Ratiz und andre Gönner ein-

Das Eis-order Musen pstegtaisdennauch nicht zuschweigw
Ein iedtk sucdtdergniisgtaust diesenTagzu seyn-

Der Raumdergöntmir nicht hier alles zu erzchien--

Was Knves gutssgetham und wie ers eingericht-
Nnr diesesmerckich an nnd keines nichtverheiew

i

- Das das Gymnasium ihm höchlichsey-verpflicht.
Man lese was HieranHerr Doåor Schuiiz geschriebenis- .-

"

Und sageod man nicht zur Freude Ursacd hats
Jedochwo ist die Lust an diesemTag geblieben- —

Die Freudeward zustehendie Traurigkeit fandstatt.
Ich mag dich- Seeiiger- nicht nach Verdienste loben-s

Die-Lehrer thun es selbst-und andre stimmen ein-.
«

«

Und derer Worte sinddie rechte Wahrheiisspxobew
«

Drumd kanstu wohl gelobt und auch wohiselig seyn:
Betrndte Eitern hemmtdeßhalbdie heissenTyranne-

Jijr wiiiåtDas-- Was GOtt thut-seyalles wohigethanx
Ich aber werde mich nachdir-Bernhard sehnen-

-« Nimm Seeiiger dtßBlatt zum Zeug-rißvon mir an. -

-

»
Aus wehmüihigetBeerübuißsetztedieses

wenige seinem1eeiigeuGruben-Gesel-
ieuzu Ehren.

—

«
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